
In der Behandlung von Tuberkulose
eilte Schömberg einst ein Weltruf vo-
raus. Doch nicht jeder wurde dort ge-
sund. So kommt es, dass auf dem
Friedhof der Enkel eines indischen
Nobelpreisträgers begraben liegt.

„Mein Nitu, Du bist jetzt ein Pilger
in der Ewigkeit. Großvater“, diese
Worte hat der indische Literatur-No-
belpreisträger Rabindranath Tagore
(1861 bis 1941) auf die große steinerne
Grabplatte seines Enkels schreiben
lassen. Sein Enkel Nitindra Nath
Ganguly verstarb im August 1932
im Waldsanatorium Dr. Schröder an
Tuberkulose.

Ruf als Kurort
Dort hatte er sich behandeln las-

sen, weil die Gemeinde damals den
Ruf eines herausragenden heilklima-
tischen Kurorts für Lungenkrank-
heiten hatte. Doch die Krankheit war
bereits zu weit fortgeschritten. We-
der die Schömberger Ärzte noch der
mitgereiste indische Doktor konnten
den Tod des erst 21-Jährigen verhin-
dern.

Auf dem Schömberger Friedhof
fand er schließlich die letzte Ruhe.
Die Gemeinde pflegte das Grab. Doch
auch sie konnte den langsamen Ver-

fall der letzten Ruhestätte nicht ver-
hindern. Nach 40 Jahren bröckelte
der Stein und die bronzene Inschrift
löste sich. Dem Schömberger Hei-
mat- und Geschichtsverein, insbe-
sondere dem damaligen Vorsitzen-
den Karl-Heinz Bertsch, ist es
schließlich zu verdanken, dass das
Grab noch heute existiert.

Grabstätte restauriert
Bei einer neuen Friedhofskonzep-

tion 1996 wäre es beinahe aufgegeben
worden. Doch mit der Unterstützung
des Calwer Bundestagsabgeordne-
ten Hans-Joachim Fuchtel gelang es

dem Heimat- und Geschichtsverein
die Grabstätte wieder zu restaurie-
ren. Sie wurde am 8. Mai 1998 feierli-
chen an den indischen Botschafter in
Bonn, Satinder Kumar Lambah,
übergeben. Die damalige Bürger-
meister-Stellvertreterin Marga Fa-
der versicherte ihm außerdem, dass
es der Gemeinde eine verpflichtende
Ehre sei, die weitere Pflege des Gra-
bes zu übernehmen. Karl-Heinz
Bertsch ergänzte: „Für uns ist dieses
Grabmal ein Hinweis auf eine bedeu-
tende Epoche unseres Kurortes mit
seiner großen internationalen Be-
deutung.“

SCHÖMBERG. Diesen Mai wä-
re der indische Philosoph und
Schriftsteller Rabindranath
Tagore 150 Jahre alt geworden.
Der Enkel des Literatur-Nobel-
Preisträgers, Nitindra Nath
Ganguly, ist auf dem Schöm-
berger Friedhof begraben.

Ein Stück Weltgeschichte

PZ- R E D A K TE U R I N
B Ä R B E L S C H I E R L I N G

Der Enkel des indischen Literatur-Nobelpreisträgers Rabindranath Tagore ist in Schömberg begraben

Letzte Ruhe: Das Om in der Grabinschrift der letzten Ruhestätte von Nitindra Nath Ganguly ist eine Silbe,
die bei Hindus, Jainas und Buddhisten als heilig gilt. Foto: Schierling
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Rabindranath Tagore
Der bengalische Dichter, Philosoph
und Musiker ist am 7. Mai 1861 in Kal-
kutta geboren. 1913 erhielt er als ers-
ter Asiat den Nobelpreis für Literatur
für seinen Gedichtband „Gitanjali“.
Er leistete mit seinen Gedichten und
Erzählungen einen bedeutenden Bei-
trag zur bengalischen Literatur. Au-
ßerdem gründete er 1901 eine Schule
und war Gründer einer Pädagogik,
die indische und europäische Erzie-
hungsmethoden vereinte. Am 7. Au-
gust 1941 starb Tagore. bsch

Z U R  P E R S O N
NEUENBÜRG. Einen klingenden Blu-
menstrauß überreichten die Nach-
wuchstalente der Jugendmusik-
schule Neuenbürg bei einem Benefiz-
Konzert im Schloss Neuenbürg. Mit-
gewirkt haben: Johanna Zillner, Jas-
min David, Annika Domschat, Hen-
ning Schulz, Emilia Haefner, Natha-
lie Trautmann (Violine), Lena Jauch,
Anna Sophia Jauch, David Geörg, Jo-
vana Nikolic, Luca Gengenbach,
Claudia Döhner und Cara Hähl-Pfei-
fer. Außerdem kamen mit Hilfe des Li-
ons Clubs Bad Wildbad 515 Euro für
ein Kinderhilfsprojekt zusammen.pm

Musik für den
guten Zweck

NEUENBÜRG. Ein Fahrzeug ist am
Donnerstagmorgen in der Marx-
zeller Straße in Neuenbürg ausge-
brannt. Kurz nach 6 Uhr war ein
61-Jähriger unterwegs, als plötzlich
im Motorraum Feuer ausbrach. Ver-
letzt wurde niemand. Es entstand
laut Polizei ein Schaden von mehre-
ren Tausend Euro. pol

Auto komplett
ausgebrannt

STRAUBENHARDT. Denken, entwi-
ckeln, lieben, fühlen, individuell –
dies versteckt sich hinter dem Na-
men DElFi – ein Gruppenangebot für
Eltern mit Kindern im ersten Lebens-
jahr. Das Anliegen von DElFi-Kursen
ist es, Eltern zu unterstützen und zu
ermutigen. Im Haus der Familie in
Straubenhardt startet am Dienstag,
17. Mai, ein Kurs für Eltern mit Babys
im Alter von vier bis sechs Monaten.
Informationen im Haus der Familie
unter (0 70 82) 92 95 50. pm

Kleine Kinder
besser verstehen

 

ENGELSBRAND. Umfangreicher als
zunächst erwartet gestalten sich of-
fenbar die Ermittlungen zum Ab-
sturz eines Polizeihubschraubers am
Dienstagabend in Engelsbrand. Laut
Polizeisprecher Frank Otruba sind
die Experten der Braunschweiger
Bundesstelle für Flugunfalluntersu-
chung (BfU) noch immer vor Ort, um
die Wrackteile daraufhin zu untersu-
chen, ob die Absturzursache ein tech-
nischer Defekt war.

Parallel dazu wurde von der
Staatsanwaltschaft in Pforzheim ein
unabhängiger Sachverständiger ein-
geschaltet, der prüfen soll, ob der Ab-
sturz möglicherweise auf menschli-
ches Versagen zurückzuführen ist.
Noch in der Nacht nach dem Absturz
hieß es, der Pilot habe kurz vor dem
Unglück per Funk durchgegeben tie-
fer gehen zu wollen, weil er im Wald
etwas bemerkt habe.

Bei der Suche nach einer 77-jähri-
gen Pflegeheimbewohnerin stürzte
der Polizeihubschrauber am Diens-
tag nach Einbruch der Dunkelheit ge-
gen 21.35 Uhr nahe des Büchenbron-
ner Aussichtsturms in den Wald. Die
drei Besatzungsmitglieder wurden
dabei schwer verletzt, sind aber au-
ßer Lebensgefahr. Zum Unfallher-
gang konnten sie laut Polizei noch
nicht vernommen werden. Die Ver-
misste wurde nach dem Absturz des
Hubschraubers gegen Mitternacht
von Suchmannschaften nahe der Ab-
sturzstelle gefunden.

Laut Otruba gab es im Enzkreis im
vergangenen Jahr 27 Hubschrauber-
suchflüge der Polizei. 22-mal ging es
um Vermisste, fünfmal wurde aus
der Luft nach Straftätern gefahndet.
In diesem Jahr wurde die Stuttgarter
Polizeihubschrauberstaffel im Enz-
kreis bisher viermal für die Vermiss-
tensuche angefordert. ben

Ursache für
Absturz noch
im Dunkeln
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